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Vielleicht sah man nur deshalb ein Kaninchen, das Prototyp des Rausches,

in den Flecken des Mondes und bildete in dem halben Ringe des Mondes
ein Kaninchen ab.

Dass der Affe ebenso wie sein Patron Macuilxochitl auch mit der

Fruchtbarkeit der Erde zu thun hat, geht aus den Rasselstäben hervor

(chicauaztli), die mit Spitzen nach beiden Enden hin versehen, auf Thon
stempeln an der Rückseite von Affen erscheinen (Fig. 24, 26). Diese Deutung
wird durch Vergleich mit jedem beliebigen gut ausgeführten Rasselstab
ohne weiteres klar. Sie sind hier in ähnlicher Weise ornamental an&lt;je-

wandt, wie auf dem neapanalli, dem über der Brust gekreuzten Papier
bande Xochipillis in den Sahagunmanuscripten in Madrid und auf der
Kleidung des Maisgottes Cinteotl im Cod. B.orbouicus.*) Für die Be
deutung des Rasselbretts als Symbol der Befruchtung hat neuerdings
Prof. Seler einen weiteren sicheren Beleg beigebracht**).

Es giebt wohl keine Gestalt in der mexikanischen Mythologie, die
neben ihrer freundlichen Thätigkeit nicht auch furchtbare Züge in sich
birgt. Oft lässt sich dabei aus dem Wesen der Figur garnicht auf die
Gegensätzlichkeit ihres Charakters schliesseu, d. h. wir sind noch nicht
genügend mit dem wahren Wesen der Gestalt und der Denkweise der
Indianer vertraut, um ein einheitliches Bild zu erhalten. So ist es auch
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Fig. 24—26 Thonstempel mit Affengestalten. Samml. Uhde */2 wirk! Gr.

mit unserem Affen. Wo nach Prof. Selers sehr wahrscheinlicher Erklärung***)

neben dem Todesgott, dem Regenten des zehnten Tageszeichens itzcuintli,
ein Mensch, der Kot und Urin lässt, die Krankheit veranschaulicht, ist
im Cocl. Vat. B. 32 in derselben Weise ein Affe an die Stelle des

Menschen getreten. Dieser Affe trägt aber ausser dem bekannten Ohr
schmuck wie der Macuilxochitl geweihte Tänzer der vierten Woche im

Cod. Borgia 64 einen weissen, schwarzgefleckten Ring um das Auge und
eine weisse Bemalung des Mundes, die möglicherweise der Hand um den
Mund Macuilxochitls und Xolotls adaequat ist. Ersterer hat zwar auch

*) Vg! Zeitschr. f. Ethno! XXXII, 1900 S. 143 u. Fig. 77, 78.
**) Seler, Tonalamatl 1900 S. 100.
***) Seler, Tonalamatl 1900 S. 84.


